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Paul Gisler 

Liedermacher, Steinhausen (ZG) und Montello im 
Veneto (I). Mitglied der Uriginal MundArtMusig.

Kleiner Teil eines 
	 unermesslichen Ganzen

ANSICHTEN

m Lauf der vergangenen zwei Jahre traf ich 

mich regelmässig mit Andy Mejuto in des-

sen Tonstudio in Luzern. Gemeinsam haben wir 

meine Geschichten musikalisch verpackt. Das 

Resultat dieser Arbeit erscheint am 1. August 

2009 auf einem Doppelalbum. Mit Andy Mejuto 

zu arbeiten, war ein wahres Vergnügen! In ihm 

habe ich nebst einem professionellen Tontech-

niker auch einen einfühlsamen Arrangeur und 

Multi-Instrumentalisten gefunden. Nachdem 

wir die Lieder aufgenommen hatten, kamen die 

anderen Musiker von Uriginal MundArtMusig 

dazu. Sie bereicherten die Songs mit ihrer mu-

sikalischen Würze. So ist die neue CD stilistisch 

sehr abwechslungsreich geworden: von Folk 

über Pop, Reggae, Tango, Musette und Renais-

sancetänzchen bis hin zu Alpin-Groove-Tönen.

Wie der Albumtitel «edel wyyss und raabä-

schwarz» erahnen lässt, sind auch die Texte der 

Songs vielseitig. Es sind sehr persönliche Liebes- 

und Lobeslieder darunter, die in meinem inneren 

Garten gewachsen sind. Mich faszinieren aber 

auch witzige, doppelbödige oder Moral entlar-

vende Geschichten mit unerwarteten und über-

raschenden Wendungen. Solche vielschichtigen 

Texte lassen Raum offen und regen an zu eige-

nen Gedanken. Meinen persönlichen Gedanken 

begegne ich, wenn ich innehalte und mir Zeit 

für ein bisschen Ruhe nehme. Das führt mich 

zu meinem eigenen Rhythmus. Mich faszinieren 

diese pulsierenden Momente. Aus der Erfahrung 

weiss ich, dass in einem solchen Geisteszustand 

die Inspiration förmlich sprudelt.

Generell finde ich immer mehr Interesse am 

Simplen und Einfachen. «Alles Edle ist einfacher 

Art», so beschriftete meine Mutter einmal einen 

Schrank mit Bauernmalerei. Solche Volksweis-

heiten begegnen meinen Augen und Ohren lau-

fend. Auch beim Texten habe ich in letzter Zeit 

gemerkt, dass in der Kürze die Würze liegt. Ich 
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stelle zudem die allgemeine Tendenz fest, alles möglichst weit weg zu suchen. 

Dabei gilt doch: Das Gute liegt so nah. Gewisse Einsichten kommen halt erst mit 

einer gewissen Erfahrung.

Ich arbeitete früher bei einem Reiseveranstalter für Studenten und war stolz 

auf unser Firmenmotto: «Anders als die Andern». Das Verbindende unter uns 

Zeitgenossen ist heute für mich viel spannender als das Trennende und Unter-

schiedliche. Denn in Tat und Wahrheit sind unsere wirklichen Grundbedürfnisse 

identisch. Wer sehnt sich nicht einfach nach einem zufriedenen und erfüllten 

Leben? Das Interesse an den verbindenden Elementen steht für mich aber 

überhaupt nicht im Widerspruch zu den eigenen Gedanken eines jeden. So 

geniesse ich es zum Beispiel, in der Gesellschaft von Menschen zu sein, die 

noch am Entdecken ihrer einmaligen Natur sind. Ich finde es spannend, wie sie 

diese dann auch leben und verkörpern. Dadurch lässt sich erahnen, von welch 

unermesslichem Ganzen wir ein Teil sind.

Ich empfinde es als grosses Privileg, meine Gedanken und meine Gefühle als 

Liedermacher ausdrücken zu dürfen. Und es freut mich, diese Geschichten er-

zählen und die Lieder singen zu können, um damit immer wieder ein paar 

Gemüter zu erheitern.
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Wunderlampen, Basare und eine schöne 

Prinzessin: Alles das kommt im September 

nach Altdorf. Mit dem Musical «Aladdin» 

entführt die Theatergruppe Eigägwächs 

das Publikum ins Morgenland.

Aladdin besucht Altdorf

heater aus Leidenschaft, heisst das Motto der 

Urner Theatergruppe Eigägwächs. Mit die-

ser Leidenschaft belebt sie immer wieder die 

Kultur im Kanton. Heuer hat sich Eigägwächs 

dem Thema Orient verschrieben. Vom 6. bis 

zum 21. September inszeniert die Theatergruppe 

das Musical «Aladdin» im theater(uri). Die Idee 

dazu stammt von Regisseurin Lory Schranz. «Ich 

habe viele Reisen in den Orient unternommen», 

sagt sie. «Das wilde Treiben auf den Basaren, die 

exotischen Gerüche und die orientalische Musik 

haben mich beeindruckt.» Das Musical «Alad-

din» soll den Zuschauern diese fernöstliche Welt 

näher bringen.

Inspiriert vom Disney-Film

Über 120 Menschen wirken bei der Auffüh-

rung mit, rund die Hälfte davon sind Kinder 

und Jugendliche. Die musikalische Leitung liegt 

beim bekannten Brunner Komponisten Hans-

jörg Römer. Die Geschichte von Aladdin wur-

de vom gleichnamigen Disney-Film adaptiert. 

Sie spielt in Badgad. Der junge Lebenskünstler 

Aladdin, stets mit einem kleinen Jungen unter-

wegs, kommt in den Besitz einer Wunderlampe 

samt Flaschengeist. Der hinterhältige Grosswesir 

Dschafar erfährt davon und will die Lampe um 

jeden Preis haben. Daraus entsteht ein rasanter 

Kampf zwischen Lebenskünstler und Grosswesir. 

Als Preis winkt nicht zuletzt das Liebesglück mit 

einer schönen Prinzessin.

Genauso zauberhaft wie die Geschichte ist auch 

das Begleitprogramm zum Musical (siehe Box). 

Für das passende Ambiente wird das Foy-

er im theater(uri) zum orientalischen Restau- 

THEATER

Hansjörg Römer

Musiker, Brunnen.
Musikalischer Leiter von «Aladdin».

Aufführungsdaten

• 11. September 2009, 19.30 Uhr  Premiere

• 12. September 2009, 19.30 Uhr

• 13. September 2009, 17.00 Uhr

• 16. September 2009, 19.30 Uhr

• 18. September 2009, 19.30 Uhr

• 19. September 2009, 19.30 Uhr

• 20. September 2009, 17.00 Uhr

Begleitprogramm

• �orientalisches Dreigangmenü mit Musik im Foyer im theater(uri):  

10., 15. und 17. September, jeweils 19 Uhr. Anmeldung bei Tourist Info Uri

• �Glasperlenworkshop: Herstellung von Schmuck, Dekorationen und Mobiles:  

9. bis 19. September, jeweils 14 – 19 Uhr. Keine Anmeldung erforderlich.

• �Ursula Walker erzählt Märchen aus «Tausendundeine Nacht»: am 16. September, 14 Uhr. 

Keine Anmeldung erforderlich.

Mehr Informationen finden Sie unter www.eigaegwaechs.ch

rant umfunktioniert. In Kontakt mit dem Orient kommen die Besucher das erste 

Mal am 1. August im Zeughaus Altdorf. Mit einer Schlangenshow werben die Prota- 

gonisten für ihr Musical. Billette für das Musical sind ab dem 28. Juli erhältlich bei 

Tourist Info Uri (Telefon: 041 874 80 00, E-Mail: info@uri.info).

Über 120 Mitwirkende mit Leidenschaft dabei.

Ohrenschmaus

Die neue Uriginal Doppel-CD «edel wyys und 
raabäschwarz» kommt am 1. August 2009 in  
den Verkauf. Bestellen Sie jetzt die CD zum  
Subskriptionspreis von CHF 35.– (exkl. Porto)  
unter: Uriginal MundArtMusig, Höfenstr. 34, 
6312 Steinhausen. Infos unter: www.uriginal.ch




